
 

 

Oktober 2021 
 
Mit Infrastrukturinvestitionen die Energiewende unterstützen 
 
 
das Geldvermögen auf Girokonten, Sparbüchern und Tagesgeldern wächst unaufhörlich 
weiter an und beträgt mittlerweile über 7 Billionen Euro oder mehr als 80.000 Euro pro Kopf 
der Bevölkerung. Wenn nur die Hälfte davon statt ohne Zins oder mit Strafzins zu einem Ertrag 
von 5 Prozent angelegt werden könnte, würde das Vermögen pro Kopf bis 2030 um fast 20.000 
Euro ansteigen können. Angesichts einer Inflationsrate von über 4 Prozent sicherlich eine 
bedenkenswerte Option. 
Gleichzeitig stellen wir auch in Deutschland fest, dass staatliche Investitionen in Infrastruktur 
wie Schienenwege, Brücken oder Schulen in den letzten Jahren vernachlässigt worden sind 
und ein deutlicher Nachholbedarf, ja sogar eine Erweiterungsnotwendigkeit besteht. Dabei gibt 
es vier wesentliche Gründe, warum solche Investitionen unverzichtbar sind. Infrastruktur muss 
dem Bevölkerungswachstum Schritt halten, hilft bei der Bewältigung des Klimawandels, bildet 
die Grundlage unserer Wirtschaft und Gesellschaft und ermöglicht planbare Renditen. Deshalb 
möchten wir Ihnen hierzu drei Anlageoptionen vorstellen. Sollten Sie Ihren Anteil an 
Infrastrukturinvestments erhöhen wollen, stellen wir Ihnen gerne Detailinformationen zur 
Verfügung. 
 
1. Solaranlage 
Sonnenstrom ist sicherlich das idealtypische Vehikel, um den Umstieg von fossilen 
Energieträgern zu ermöglichen. Viele Hausbesitzer haben hier die Chancen bereits genutzt 
und eine eigene Solaranlage auf dem Hausdach installiert. 
Allerdings sind die Voraussetzungen für Solarenergie in Deutschland nicht perfekt, sondern 
andere Länder erreichen deutlich höhere Sonneneinstrahlungen. Dies ist nicht nur besser für 
das Klima, da pro Euro Investitionssumme global mehr CO2 vermieden werden kann, sondern 
es ermöglicht zudem höhere Erträge. Wer 10 Jahre in Solaranlagen beispielsweise in Japan 
oder den USA investiert, kann mit planmäßigen Auszahlungen von über 4,5% pro Jahr 
rechnen. Erfahrungen zeigen, dass die Sonneneinstrahlung sehr prognosesicher abgebildet 
werden kann und daher die Planwerte mit hoher Wahrscheinlichkeit erreicht werden können. 
Schon mit einem Investment von 20.000 Euro wird die jährliche Menge CO2 eingespart, die 
eine vierköpfige Familie in Deutschland insgesamt ausstößt. Eine besondere Option, den 
eigenen CO2-Fussabdruck komplett zu kompensieren und schon jetzt als Familie 
„klimaneutral“ zu werden. 
 
2. Elektro-Ladesäulen 
Die Elektrifizierung des PKW-Verkehrs in Deutschland ist in vollem Gange. Nicht zuletzt durch 
hohe Subventionen für den Kauf eines E-Autos steigen immer mehr Fahrer auf ein 
elektrifiziertes Fahrzeug um. Die immer wieder genannte Herausforderung ist die 
Bereitstellung von Ladestationen mit hoher Ladekapazität, damit Elektroautos auch für 
Langstrecken eingesetzt werden können. 
Hierzu gibt es den ersten Fonds, der solche Ladeparks bauen und betreiben wird. Ein ganz 
neues Geschäftsmodell, welches dadurch natürlich auch schwieriger prognostizierbar 
erscheint. Der Anbieter erwartet bei einer Laufzeit bis 2030 aber Auszahlungen von gesamt 
über 160%, was einer Rendite von über 5% pro Jahr entsprechen würde. Auch hier wird nicht 
nur die Infrastruktur verbessert, sondern ein aktiver Beitrag zur Erreichung der Klimaziele 
geleistet. 
 
 
 
 



 

 

3. Infrastrukturfonds 
Aktienfonds für Infrastruktur ermöglichen eine sehr breite Streuung der Investitionen und 
zudem kann hier auch mit geringeren Beiträgen als Beimischung gearbeitet werden. Neben 
konventionellen Infrastrukturfonds, bei denen auch Öl- oder Gasförderung sowie Flughäfen 
enthalten sein können, gibt es auch Fonds, die Nachhaltigkeitsaspekte besonders beachten 
und daher auf zukunftsrelevante Themen wie sauberes Wasser, erneuerbare Energien, 
effiziente Stromnetze oder die Lagerung und den Transport von Lebensmitteln setzen. So 
können Verluste bei Ernten durch Verschwendungen bei Produktion und Transport vermieden 
werden oder auch der schleichende Verlust von Trinkwasser durch marode Wassernetze 
verringert werden. Ein Investment mit nachhaltigem Anspruch und langfristigem 
Wachstumspotential. 
  
 
Fazit: 
Infrastrukturinvestitionen bilden einen wichtigen und vor allem planbaren Ertragsbaustein in 
vielen professionell verwalteten Investments. Auch wir sind der Ansicht, dass über solche 
Investitionen ein positiver Beitrag geleistet werden kann und zudem ein attraktives 
Renditeniveau erreicht werden kann. Sollten Sie Ihren Anteil an Infrastruktur erweitern wollen, 
stehen wir Ihnen gerne für Fragen zur Verfügung. 
 
Ihr 
 
Dr. Michael König 
 
Die Einschätzungen, die in diesem Dokument vertreten werden, basieren auf Informationen Stand Oktober 2021. Die Einschätzungen sollen dabei nicht als auf 
die individuellen Verhältnisse des Lesers abgestimmte Handlungsempfehlungen verstanden werden und können eine persönliche Beratung nicht ersetzen. Alle 
Informationen basieren auf Quellen, die wir als verlässlich erachten. Garantien können wir für die Richtigkeit nicht übernehmen. 
 


